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Afrikanische Schweinepest: Weitere Fälle bestä-
tigt, darunter auch Fallwildfunde außerhalb der 
Kernzone 
Das Nationale Referenzlabor für Afrikanische Schweinepest (ASP) – das 
Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) – hat bei 30 weiteren Wildschweinen den amt-
lichen ASP-Verdacht bestätigt. Die Zahl der bestätigten ASP-Fälle im Land 
Brandenburg steigt damit auf 527. Zwei Fallwildfunde liegen rund zwei Kilo-
meter außerhalb des Kerngebietes im Landkreis Märkisch-Oderland. 

Die Leiterin des ASP-Krisenstabs Anna Heyer-Stuffer: „Seit Monaten haben wir 
ein stabiles Seuchengeschehen in den drei Kerngebieten. Die beiden jetzt gefun-
denen Kadaver liegen zwar innerhalb der Weißen Zone und somit im Gefährdeten 
Gebiet, aber außerhalb des bestehenden umzäunten Kerngebietes in Märkisch-
Oderland. Der äußere Ring der Weißen Zone ist mit einem festen Zaun bereits 
umschlossen. Das Kerngebiet wird nun erweitert und sofort mit einem mobilen 
Elektrozaun vorläufig umzäunt. Im nächsten Schritt muss das erweiterte Kernge-
biet so schnell wie möglich mit einem festen Zaun abgeschlossen werden. In Ab-
stimmung mit dem Land sucht der Landkreis umgehend die unmittelbare Umge-
bung um den neuen Fundort systematisch nach Fallwild ab -  Kadaversuchhunde, 
ein Hubschrauber und Drohnen unterstützen dabei.“ 

Fundort 
Anzahl bestätigte ASP-Fälle bei 
Wildschweinen 
(Stand: 20. Januar 2021) 

Landkreis Spree-Neiße 35 
Landkreis Oder-Spree 321 
Landkreis Märkisch-Oderland 171 
Land Brandenburg gesamt 527 

 
Der erste ASP-Ausbruch beim Schwarzwild ist im Land Brandenburg am 10. Sep-
tember 2020 amtlich festgestellt worden. 

Die Afrikanische Schweinepest ist eine ansteckende Allgemeinerkrankung der 
Schweine (Haus- und Wildschweine), die fast immer tödlich verläuft und unheilbar 
ist. Es gibt keine Möglichkeit, die Schweine durch eine vorbeugende Impfung zu 
schützen. Die Erkrankung kann direkt von Tier zu Tier oder indirekt über kontami-
nierte Gegenstände (Kleidung, Schuhe, Fahrzeuge) und Futter in andere Gebiete 
durch den Menschen übertragen werden. Für den Menschen und andere Tierar-
ten ist die ASP nicht ansteckend oder gefährlich. 
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Mehr Informationen: https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/themen/verbraucher-
schutz/veterinaerwesen/tierseuchen/afrikanische-schweinepest/ 
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